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Referat
Metallische Schäume bilden eine vergleichsweise junge Werkstoffklasse, die seit etwa 1990 in 
besonderem Interesse der Ingenieurwissenschaften steht. Die umfassende Nutzung der Poten-
ziale von Metallschäumen bedingt die Beherrschung von Fügeverfahren. Die Untersuchung von 
Möglichkeiten und Grenzen des Fügens stellt den zentralen Gegenstand der vorliegenden Ar-
beit dar. Besondere Berücksichtigung erfährt das Löten mit expandierenden, porositätbildenden 
Zusatzwerkstoffen. Das Hartlöten von Metallschäumen mit konventionellen und insbesondere 
das Hartlöten mit porositätbildenden Zusatzwerkstoffen bilden vergleichsweise junge For-
schungsgegenstände, so dass die hier dokumentierten Untersuchungen einen Beitrag zu ersten 
Arbeiten auf diesen Gebieten leisten. 
Zur Herstellung von Metallschäumen wurden zahlreiche Verfahren in der Fachliteratur und dem 
Patentwesen beschrieben. Der gegenwärtige Stand der Herstellungsverfahren für Metall-
schäume wird dargelegt. 
Neben den Herstellungsverfahren nehmen die Ermittlung und Untersuchung der z. T. einzigarti-
gen Werkstoffeigenschaften einen wachsenden Umfang im Schrifttum ein. Ausgewählte Eigen-
schaften, die die Fügbarkeit von Metallschäumen und die Anwendung gefügter Metallschaum-
bauteile beeinflussen, werden erörtert. 
Die Zahl von in der Praxis angewendeten Metallschaumbauteilen ist gegenwärtig noch sehr 
begrenzt. Auf Basis der Untersuchungen zu Herstellung und Eigenschaften werden mögliche 
Anwendungsfelder analysiert. 
Die zu erwartenden Rückwirkungen der zellularen Struktur auf die Fügemöglichkeit, die Fü-
geeignung und die Fügesicherheit werden bewertet. Der Stand der Technik zum Fügen mit 
form- und stoffschlüssigen Verfahren wird beschrieben. 
Untersuchungen zum Hartlöten von Aluminiumschäumen mit konventionellen, d. h. handelsübli-
chen, Loten des Systems Aluminium-Silizium bilden einen ersten Schwerpunkt der experimen-
tellen Arbeiten. 
Ein vorteilhaftes Verfahren zur Bestimmung der Dichte von Metallschäumen als einer der wich-
tigsten Werkstoffeigenschaften ist die Nutzung der quantitativen Bildanalyse. Die Eignung die-
ses Analyseverfahren für die Charakterisierung der Metallschaum-Strukturen wird untersucht 
und das Verfahren für die Analyse von Struktureigenschaften von Metallschäumen qualifiziert. 
Einen zentralen Punkt der vorliegenden Arbeit stellt das Löten von Aluminium-Grundwerkstoffen 
mit porositätbildenden Loten dar. Das charakteristische Merkmal einer mit porositätbildenden 
Loten gefügten Verbindung ist der gezielt poröse Zustand des Lötgutes. Hieraus wird der An-
satz zur Milderung der bei Verwendung konventioneller Lote experimentell nachgewiesenen 
negativen Einflüsse der Zellstruktur, vorrangig bei niedrigen Dichten, auf die Lötbarkeit abgelei-
tet. Als porositätbildende Lote dienen treibmittelhaltige, aufschäumbare Aluminium-
Vormaterialien, die während der Ausbildung der Zellstruktur und der hierdurch bedingten Ex-
pansion und Volumenzunahme den Stoffschluss in Form einer Lötverbindung zwischen den zu 
fügenden Teilen herstellen. 

Schlagworte 
Metallschaum, Aluminiumschaum, Leichtbau, Porosität, Fügen, Löten, Hartlöten, Lot, Lötgut, 
Fügbarkeit, Lötbarkeit, Bildanalyse 
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charakteristischen Eigenschaften nehmen diese Werkstoffe eine Randstellung im Werk-
stoffspektrum ein. Die Zahl der in der Praxis genutzten Anwendungen ist außerordentlich be-
schränkt. Zu den durch die Ingenieurwissenschaften zu erbringenden notwendigen 
Voraussetzungen für eine umfassendere Anwendung zählen die Beherrschung von Fertigungs-
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